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Kurze Animationsfilme im
com putergestützten En g I isch u nterricht

Alle Bilder wurden aus dem Text entfernt!
Viersen

ArtintationsJilme - Ji"üher hieJien sie

Trickfihrrc -, die nur wenigc Minutert

dattern, werden offenbar recht sehen

i m fr en d sp t" a chli ch en U nt err icht

verwendet, obwohl sie interessante

m eth o di s ch e P er sp ektit, en er ö ffn en.

Da Anirnationen mittlerweile Be-

st andteil der,N etzkubur' gcworden

sind tutd sich geeignete Kurzfilnte

jederzeit atts dem Internet abrufen

lassen, ist ru überlegen, ob sie nicht

eine gröJ3ere Rolle im compLtterge-

stiitzt en Llnterricht spielen könnten.

Der vorliegende Beitrag nennt ent-

sp rech ende I nternetquellen, erläut ert

den technischen Hintergrund und

macht konkrete Vorschläge fi;r den

Einsatz vott Anintationen auf ver-

schiede nen Stu.fen des Engliscltunter -

richts.

Vom Trickfilm
zur Computeranimation

Animationen - zttmeist ir-r der Forr-n des

Zeichentrickfilms, aber etrva auch als

Puppenfilm - gibt es seit ca. hundert Jah-
ren. Zt den ersten Zeichentrickfilmen
gehörten z.B. Little I'lemo (1911) und
Gertie the Dinosaur (1914), die von einen.r

Karikaturisten einer NewYorker Zeitung
gedreht rvurden. hr Lauf'e der r.rächsten

dreiliig ]ahre erschienen dann Krozy 11s7,

Felix the Cat, Mickey MLtuse, Popeye the

Sailor, Tom and Jerry, ßugs Butrtty v.nd

andere Serienfiguren ar-rf der Leinwand -
Namen, ar-r die man sofort denkt) wenn
yon cLtrtoons die Rede ist. Vergessen wird
jedoch oft, dass es nebeu diesen aufpure
Unterlralturr g abzieler-rde n c (t r t o o n s zalll -

reiche Ar-rin'rationsfih.ne gibt,,,die sicl'r

durch die Seriosität c'ler inhaltlichen Aus-
surge, Sozialkritik ur-rd techr-rische Origi-
nalität auszeichnen" (Bar'vden/Tichv 1977 ,

S. 38); im angelsächsischen Raum tr'ären
hier vor allem die Arrimutionen zu nert-

nen, die ab 1 941 vom kanadischen Nation-
al Fihn -BoarrT prodr-rziert rvurden. Noch
lr,eniger bekannt ist, class irn Rahr.r.rer.r des

Ar-r i r-n a t i o r-r s fil m s a r,rc h h li u fi g ava n t ga r-
distische ktinstlerische Experit-nente
durchgeführt rvurclen. So rvurden Arir-na-
tionen schon sehr fiüh dazu benutzt, sog.

,abstrakte Filme'zu erstellen, die auf nar-
rative Strukturen verzichten und statt-
dessen r.ersuchen, durch,,Bervegung uud
Rl-rythmus von Farben ttud Formet.t
eine...reir-r visue[[e Fihrsprache zu gestal-

ter-r" (Mtiller 2002, S. 9); O. Fischingers
Filrne etwa, z. B. Arr Optical Poenr (USA

1937) oder Motion Painting (USA 1947) -
Animationen zur Musik von Liszt oder
Bach - sind Meilensteine dieses Genres.

Seit den Achtzigerjahren des vergange-
nen ]al-rrl-runderts wurcle der herkiimm-
liche Trickflln-r teilweise durch die Cor-r-r-

puteranir-nation abgelöst, bei der keine

Zeichnungen meht abtotografiert, son-
clern llilder durch Sofirvare digitrrl er-
zeugt rvcrclet-r. Währencl r'icrtel- bis halb-
stiinclige lrickfilrnc heute vor aller-r.r ir.r

den Kir-rclcrprogrammen des Fernsehens

gezeigt rverden, hat sich das Internet zur
ber.orzugten Abspielstätte für extrem
kurze, ein- bis fünfmini-itige Computer-
an i nrati«'rnen entu,ickelt. Diese l,sbtoons,
r.vie sie gelegentlich bezeicl-u-ret rverden,

sind allerclings ir.r cler Regel viel schlich-
ter pro gr.url m iert al s cl i e abcr-rdfül l ert clert

computergeneriertct.t Drei -D-Animatio-
nen, die häufig ir-r-r Kino zu sehen sind.
Es existieren unterschiedliche Arten von
webtoons: skurrile, u'itzige Serien mit
Hauptpersonen namens Mr. Mnn oder
Bulbo (ßulbo ist tibrigens deutlich derr

F i gn re r.r d e r frü h e n S t u r-n n.r fl h-t't - c a r t o o tl s

r.r a c h er-r.r p f u n d e n ), a n i r-n ie r te IVl r-r s i kr, i -

dcos, politische Satircr.r u'ie z. B. clie Anti-
ßttsh- carto ons des bekannten irr-nerikani-

schen Karikaturisten S. Bateman, gesell-

scha[tskritische cnrtoorrs u. r'. a. rn.' Ahn-
lich wie beim herkömmlicher-r Trickfilm
rl,erden auch immer mehr ir,elrroorus mit
hohem künstleriscl-ren Anspruch produ-
ziert, und es harben sich r-rcuerdings \'Vett-

bewerbe wie z. Il. drrs Fc-srirtr/ Irrterruttittrr-

al clu Film de l'Internet (Paris) oder das

Toronto Online Filnt Festivol etabliert, rvo

ambitionierte Animatoren ihre Werke
präsentieren. Der Australier Dave ]ones,
der Kanadier Peter Lacalamita und der
bulgarisch-kar-radische Graf-iker Theodo-
re Usl-rev, derer-r Arbeiter.r ir.rr vorlieger.rden

Auf.satz u. ir. fiir der.r Unte rricht erttpfol-r-

len rverden, gehören zu c1en Preisträgerr-r

solcher Wettbewerbe. Es gibt sogar eittc
gar-rze Reihe abstrakter Animationen; an

Fischingers,visuelle Musik' erinnern
etwa manche Arbeiten des in lapan ge-

borenen, in Nerv York lebenclen Künstlers
Kinya Har-rada (Pseudonym: Mumble-
boy), zu dem ebenfalls ein Vorscl-rlag ftir
ei ne Ur-rterrichtsei nl-reit u r.r terb re itet lv i rd.
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Die \Vebseiten der ar-rgeführtcn Festivirls
sind rvicl-itige Intbrmations- und l)own-
loadquellen für interessierte Lehrerinner.r
und Lehrer, die cartoons einsetzen wollen.
Weitere Anlaufstellen sind einschlägige
Portale, die freilich größtenteils min-
derrvertige Animationen anbieten. C arto o r ts

von besserer Qualität findet man vor arl-

lern iruf den Portalen \,{ircd llews Aninro-
tiLtrr Expre ss, Lycos Vidao und Atont Fihns.:

Technische und
juristische Aspekte

Animationer-r liegen in-r Internet in einer
verrvirrenden Fülle r«tn L)ateiform.lten
vor, äberrvieger-rcl als Flash-, QuickTinrc-
oder l'l/irurlorvs Mcdia Vldco-Fihre. Bei
sämtlichen in dieser-r-r Artikcl crwähnten
webtoorrs handelt es sich um F/asll-Ani-
mationen (Dateiendung: swf). Diese Be-
schränkung ist aus mehreren Gründen
sinnvoll: Vermutlicl-r ist das F/ash-Format
bei Anir-nationen an.t weitesten verbrei-
tet; clie Dateier.r sind relativ I<leir.r, so class

clic L)ou,nkrird-Zeit selbst be i Iangsarrcn
Vcrbinclungen erträglich ist; die Wicder-
gabeclualität ist meistens auch bein-r Ab-
spielen im Vollbildmodus ausgezeichnet.
Fär die \\riedergabe ist der kostenlose
Macromedia Flash Players erforderlich
(sofern er nicht ohnehin schon, etwa als
Bestandteil des hrtcnret Explorer, ar-rf de r-r.r

Rcchr.rer installiert ist); er ir-rtegrie rt sich
r-rnsichtbar in dcr.r jeweils venvendetert
Broivscr. Außerdem können auch neue-
re Versionen des \{hdou,s Medio Player
F/asä -An imationen darstellen.
Ein rveiterer Vorteil von Flosh ist, dass sich
Dateier-r dieses Formats auf der Festplirt-
te abspeichern lassen (was bei marnchen
anclerc n Fo rntaten n r-r r ci r-r gesc}r rär.rkt
oder gar nicht ntöglich ist), so dass dic
Arrin-rationen dann aucll ollline aL'»gc-

spielt werden können. Bisweilen ist das
Speichern vom Anbieter vorgesehen und
gewrinscht, etwa bei Atom Films. Aber
selbst wenn dies nicht der Fall ist, ist die
Speicherung first immer entweder dr-rrch
ein etwas r-rr-nständliches manuelles Ver-
fahrcn das l-rier nicht weiter beschrie-
ben u,erden soll - oder rr-rit Flilf-e von
Softr'vare wie z. B. Flashkeeper oder F/a-slr

Sarer problemlos n-röglich.a Die Speiche-
rung der Dateien und ihre zeitlich be-
grenzte alleinige Nutzung für Unter-
richtszrvecke entspricht meiner Meinung
nach dann immer noch dcm sog. Jair use

of nt tL lti n rc d i a n r tt t c r i ol s .f'o r e d uc ot i o n a I

ptu'p()scs (siehe z. Il. Consortium lgg6)
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und ist juristiscl-r unbcdcnklicl-r. Nic[-rts
thlsch rr.rche rr klnrr rniln, \ve nn nrirn inr
Zrveifelsfall auf das Abspeichern verzich-
tet und die jeweilige Animation den Ler-
nenden nttr online zur Verfügung steht.

Didaktisch-methodische
Überlegungen

Der gelegcr-rtliche Einsatz von Anin-rati-
onen im Fremdsprachenunterricht lohnt
sich aus mehreren Grtinden:
. In vielen cartootls wird gar nicht oder

nur sehr wer-rig gesprochen; sie erzäh-
len il.rre Geschici-rte ausschließlich oder
tibenvieger-rd durch Bilder, Musik und
Geräusche. llci einer gescl.rickten Ar-rs-

rvahl sind die Lernenden schon sehr fi'tih,
etrva ab dern zweiten oder dritten
Lernjahr, in der Lage, sie zu versprach-
lichen und sich mit ihnen auseinander
zu setzen (r,.gl. Klauke 1986, S.285).

' Bei zahlreichen Ar-rin-ratior.ren, die ohne
gesprochenen Text auskontmen, sind
die Lerr.rcnclen, wits das Verstär-rdr.ris
und die I)er.rtur.rg cles Fihls :rngeht, cler
Lehrkraft ganz oder nahezu ebenbür-
tig, rveil hierfiir der Grad der Sprach-
beherrschung ja keine Rolle spielt (r.gl.
Thomas 1984/1985, S. 540). Auf diese
\\reise r,r,ird das tiberwiegend asvrnme-
trische Verhältnis Lehrer - Scl-rtiler zeit-
u,eise r-nod i fi zi ert, was cl u rchtrus sti nt r.r-

lierend rruf die Lerncnclcr.r rvirken kiurr.r.
. \\/cbtoorrs, deren Dialoge uncl llilder in

ihrer Aussage rveitgel-rencl r-ibereinstim-
men, eignen sich oft zr-rm Training des
Hörverstehens auf niedriger Kursstu-
f-e. Ftir die'Lerner kann es ein motir.ie-
rendes Erfblgserlebuis seir.r, schon früh
authentiscl.rc :.rudiovisuelle Materialien
zu verstehen.

. Nlancl-re cortootls nehr.nen pointiert
Stellung zu gesellschafilichen Proble-
men und kommen deshalb als Impuls
für eine Diskussion in Betracht.

. Da Internet-Animationen sehr kurz
sind, bieten sie die Möglichkeit, einen
vollständigen Film mit eir.rer abge-
schlosser.ren Gescl-richte im Rahmen
einer Einzel- ocier Doppelstr.rnde zu
bel-rar-rdehr.

\\/e Lttoons eignen sich freilich kaurn dazu,
als Ergelrnis von Ltternetrecherchen der
Lernendeir in den Unterricht eingebracht
zu r'r.erden; im Regelfall müssen sie viel-
mehr von der Lehrperson selbst irn In-
ternet aufgespurt uncl vorirb ar-rf ihre
Ur-rterricl-rtstauglichkeit überprtifi u,er-
den. I)ie Lerner laden clann eir.re im lo-

kalen Netz.werk gespcicl-rerte Version der
Anir-r-rtrtiou (ode r ruf-en die .,,on cler Lehr-
kraft vorgegebene Webadresse ar-rf ). Was
die L-rtegration des Fihns in eine Unter-
richtssequenz angeht, so sind verschie-
dene Organisationsformer-r denkbar:
a) Der cort()otl wircl simultan von aller.t

I-er n en de n a nt B ilc'l scl"r i r-r.r.r ges ichtet r-r n cl

ausgervertet; die ant (iontputer erzieltet.r
Ergebnisse werden spaiter int Plenun't
\,c'rglichen. Dies ergibt sich etrr,a, u,enn
ir.r-r Rahmen eines Projektes särntliche
Kleir-rgruppen identische Arbeitsaufträ-
ge erlediger-r oder die Anirnätion als Ein-
stieg in das Therna einer Unterrichtsrei-
he dient.
[r) Eine e inzehre Kleingruppe (odcr ein
ei nzcl ncr Lcrner ) beirrlrcitet cler'r crr rFoor r

alt'r lLcchner, rviihrer-rcl sicl-r clie irbrigen
Lernenden anderen tusk-s u,idmen. I)ies
ist z. B. der F'irll, u,enn den Kleingrupper-r
in einern Projekt unterschiedliche Auf-
gaben gestellt r.verden oder die Bearbei-
tuns cler Animation in einem Lernzirkei
(siel're z. ll. 'fcicl.rr.r.rann 1002 ) stilttfindet.
(Atrfgrtrncl il.rrer Kürze kainnen cortootts
sel'rr gr-rt als atrtl'rentische ancliovisuelle
\ l.rtt'rirrlien I'ii r rl ic ( .( )nl pLt tcr\tilI itrrr t.i-
nes Lernzirkels dienenl )

c) Verfügen die Lernender-r uber prir.ate
internetzugänge, kann die Ausrvertung
der Animation auch als Hausaufgabe er-
fbleen.

Vorschläge für den Unterricht

Beispiel 1

The ThreeWishes (C. Grotke/L. LePage),
Dauer: ca. 1 Min.35 Sek.j

D iesc Ar.r i r-nirtior.r variiert ein bekan ntcs
Miircher-rntotiv ein clienstbarcr Geist
gelvährt jemanclem clrei \\rtinscl-re - ir.r

typischer carto o n -Manier: \\tiihrend die
Erftillung der Wünsche im Nlärchen
meistens keinen langfristigen Vorteil mit
sich bringt (siehe z. B. lacobs 1968), rvird
der Geist hier von einem fr-rngen ,ausge-
trickst'. Der Filrr-r liisst sich sel-rr frtih als
H rirversteh ensübr,r r.rg veru,cnden, rveil d ie
Dingc, die der lr.rr.rge habc.n u,ill, aucl-r
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sofir rt ab gebi I clet rvercler.r. L) ie Lernenclen
crhalten ein Tiirnskript des Dialogs als Lü-
ckentext, der ergänzt r,verden rluss (als

gaps sind die herr.orgel-robener-r Wörter
vorgesehen):

- I ar.r.r tl-re genie of the ltrmpl Yor"r trre
qrantecl tl-rree r'r,ishesI

- Oh, goocll l'd like a pony ancl I rvish
fbr a GanreCr.rbe ancl three nrore rvishcs!

- Hahl

- I r.vish for three more wishesl

- Three more r'r,ishes, hah? That's irreg-
ularl

- A bicycle ancl a radio and three more
rvishes I

- Mhml l-et r.nc cl.reck the bookl (Dcr
Geist bliittert iu einer.n Ilr.rch nrit clenr

Titel'Genie l{ules')

- A basketball ar-rcl a TV and three rlore
lvishesl

- I can't believe it, it's not ir-r herel

- A boat and a1l the books and

- Let nre guessl Three more wishes, right?

- Nol

- No?

- Nol Five rnore wishesl

- Aaahl (Der Geist verschrvindet)

- H.,r, corne backl I need storage spacel

Beispiel 2
Kitktt Breaks In (D. Bayr-re/T. Cooper),
I)auer: ca. I Min. -39 Sek."

U NTERRI CHT

person irngcfertigt und ir-t.t Netz-rvcrk irb-
gespeichcrt hat.; Die Lernenden entwer-
f-er-r daraus eine Geschichte und verglei-
chen sie später mit der tatsächlichen
Filmhandlur-rg.

Beispiel 3

Thc'l'e e\/ ([). Jones), Daucr: ca.,1 ]Viin.29
Sck.'

D iese m eh rth cl-r p rti r.r-r ierte Animatio n ist
eine Anklage geger-r Gervaltdarstellungen
irn Fernsehen. Der Fi1m, in dem nur eir-t

einziger Satz gesprochen rvird, zeigt einen
Fernsehzuschatrer, der eir-r Prograt-t.trn

sucht, in clenr keine Schl:lgereien, Schuss-
u,echsel, Katastrophen etc. vorkot.tt rttert.
Als il-rnr c'lies nicht gclingt, obr'r,ohl er

sämtliche TV-Kaniile ausprobiert, u,irfi
er den Fernsehtrpparirt schlielSlich ver-
ängstigt aus derr Fenster. Wenn man den
cartoon in einem fnihen Stadium des

Unterrichts benutzt, könnte die Aufga-
be lauter.r, clen Inhalt nachzuerzählen
nnd clie Botschafi cles Filnrs zu fclrt-t-tu-

Iieren; anscl'rlieljend iiulierr.r sich die Ler-
nenclen ztL cler Frage, ob sie in-rsttrnde
rvären, ganz auf Fernsehen zu verzich-
ten. Im fbrtgeschrittenen Unterricht lässt

sich der cartootl z. B. als Einstiegsin-rpuls
firr ein Projekt zum Thema violence ge-

brauchen.

Beispiel 4
Jloori-strrcA- ( P. l-acalanrita ), I)ar-rer: ca. 2

mehr alleir-r ist, sprir-rgt er - indet.n er rvie

ein polc vaulter einen langelr Stab zu Hilfe
nimmt - ar-rf den Mond und stellt dann
aber fest, dass er einer optischen Täu-
schung aufgesessen ist und der Mond in
Wahrheit menschenleer ist. Da eine Rück-
kel-rr zur Sonne unrnöglich ist, tnuss er
auf clem Mond bleiben. Der Film kann -
etr,r'a ir.r einer Unterricl-rtsrcihe zurn The-
mir /ol,c -srorics - aruf verschiedene Weise

ausge\\,ertet u,erden (wobei angesicl-rts

der äuljerst fanttrsievollen Gestaltung der
Animation kreative Aufgabenstellungen
besonders anSiemessen erscheinen): Die
L e r n e r-r d e n u,e rd en b e a r-r ft r a gt, rn it H ilf-e

von \Viirterbi-icherr.r den Titel des Films
zu erliir,rtern sorr,ie einen pirssenden neu-
en TiteI z-u erflnden. Au1]erclern kör.rnter.r

sie eir.re Fortsetzung der Handlung ent-
r,r,erfen, in der das rveitere Schicksal des

N{annes beschrieben wird.

Beispiel 5
\\ralking On Bl'(T. Ushei,), Dauer: ca. 4

NIin. 25 Sekr"

Hauptfi gu r cl ieser preisgekrör.rter.r Ar.ri-

nratior-r, clie wicclerr.rm ohne Diirloge aus-

kommt, ist ein Nlann, der sicl-r ständig
fbrtbervegt, der - r'vie der Titel signali-
siert - ,immer rveitergeht'. Auf seinem
Weg, der offenbar metaphorisch denVer-
lauf eines Lebens schildert, gerät er in
allerlei Situationer.r (er stiillit auf Hirrder-
nisse und Gefähren, begegnet Frauen,
trinkt Alkohol etc.), die er stets hinter
sich Lisst, inden-r er unbeirrt vclrrvärts
scl-rreitet. Im Vergleich zu den bislang
besprochenen Filmen gibt dieser cartootl
den Zuschauern mehr Platz für divergie-
rende L-rterpretationen, ureil manche der

trrgestellten Situationer.r mehrcleutig
sind (2. B. rvird der Mann r-nit einen-r

überdir-r-rer-rsionir[en Harmmer niederge-
scl-rlagen, er flieht vor kleinen, eruf cletr
Boclen krabbelnder-r Wesen, die vielleicht
seine Kinder sir-rd, und er taucht nacl-t

einer Art Sterbeszene am Schluss in ei-
ner anderen Farbe koloriert u,ieder auf).
Die Lernender-r erhalten tblgenden Ar-
beitsar-rfirag: Moke a list oJ tlrc events that
ore shown in tlrc.filrn. Beim Vergleich der
lrrgebnisse dürfte sich ar-rfgrund unter-

Diese Ar-rimation, die keinen Dialog ent-
hält, hat eine einfache Handlung (und
lässt sich daher schon auf einer niedri-
gen Kursstufe einsetzen, u. U. lviederum
in einem Lernzirkel): Die Diebin Kitka
u,ird, obn ohl sie Hightechwerkzeuge für
il-rre Einbrüche ber-rr.rtzt, auf fiiscl'rer 'Iat

ertappt, iveil sie cien Unterschiecl zwi-
s ch e n b r i t i s ch e r r-r n ci ko r-r t i n e r.r t a I e r U l-r r-
zeit nicht beacl-rtet. Den Lernenden wird
die Aufgabe gestellt, den Fihninhalt
schrilliich oder mündlich zusammenzu-
fassen. Auch eine Antizipationstibung ist
denkbar: Den Lernern wird cler Titel des

cartoon rritgeteilt; außerdem können sie

s i c h n.r e I-r re re S t a n clb i lcl er ( S c re e n sl"r o ts )

aus cleu-r FiLn anschauer.r, clie die Lel-rr-

Diese visuell höchst beeir.rdruckende, nur
mit einen-r ivlusik- Soundtrack versehene
Animation, die ebenfälls r.erschiedene
Auszeichnur-rgen erhalten hat, zeigt einen
Mann, der einsam auf einer Sonne lebt.
Mit einen-r Teleskop er.rtdeckt er :ruf ei-
nerr entf-enrten Mond eine Frar.r, ciie ihn-r

gefällt. Erfl-eut darüber, class er r-richt
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schicclIicher Auslesur]gen eine lebl-rafie
D iskr-rssion e n t wickehr. Ein e kreirtir.- p ro -

cltrktive Zusirtz:rufgabe könr.rte lauten:
\\rrirc tr new scene whiclt could be qdded

to the film and decide ot which point of
the story y'otr tvould insert ll. Die Anima-
tion lässt sich etwa in einem Projekt zu
l i s r r tt I tt rt s c insetzen, das tl.r enratisch ver-
rvanclte (lenriilcle, Skulpturc'n, Fotosra-
llen, Fihnc ctc. zLlnt Gegenstancl hat.

Beispiel 6
Patterns (K. Hanada), Dauer: ca. 2 Min.
50 Sek.r I

Auch cliese atrstrakte, sehr cleutungsof'-
t-ene Anir.nation eignet sich zur.r.r Einsatz
in einer Unterricl-rtsreil-re, itr der yisual

rrrrs als Sprech- und Schreibanlässe ver-
rtendet nerclen. Zu elektronischer Mu-
sik bewegen sich Figuren (u. a. eine Ab-
bildung, die anscheinend den Autor ver-
korpert), Objekte (u. a. ein Handy),
Buchstaben uncl geometrische Mr.rster in
clen r-rnterschiecllichsten Farben. Ahnlich
lvie irbstrakte Gemälde erzeLlgen solcl-re

r.richt-narrative Animirtionen einen As-
soziationsraum für die Emotionen und
Stimmungen der Lernenden (vgl. Grätz
1997, S. 6). Um einen zielgerichteten
Äustausch hierüber zu gewährleisten,
ivird Iirlqende Vorgehensweise volge-
schlagen: Jecler Lerner notiert bei der
Sicl'rtung cler Ar.rir.nation je zwei Sr.rbstar.r-

tive, Acljektive und Verber.r, clie seine Ein-
clrücke beschreiben. Zu viert werden die
Ergebnisse verglichen und begründet,
und jede Gruppe sucht aus diesem Ma-
terial anschließend drei Wörter (einen

Vertreter jeder Wortart) aus, die ftir
sainrtliche Gruppenmitglieder akzepttrbel
sincl. In einer-n letzten Schritt verfirsst lecle
Kleingruppe ein sog. Elfchen (ein lhrf-
zeiliges, reimloses Gedicht, clessen erste
und letzte Zeile jeweils aus einem einzi-
gen Wort besteht, rvährend die zu.eite
Zeile zwei, die dritte Zeile drei und die
r,ierte Zeile vier Wörter enthält; vgl.
Henseler/Rottmann 2000, S.365). Das Ge-
clicht soll zur Animation passeu, und in
ihr.r.r n-rüssen clie clrei Wi)rter vorkomr.nen,

U NTERRI C HT

atrf ciie r.nan sich geeinigt l-rat; alle ancle-
rer.r \,Vörter kör.rr.rer.r fiei geu,ählt werden.

Schlussbemerkung

\\rerrn sicl-r - so I. C. Schnerdtfegers
(1986, S. 8) Vermr-rtr-rr.rg - clie Sprechbe-
reitschafi cler Lernenclen dnrch lusti'oI-
les Erleben von Fih.nen erhiihen liisst,
dann sollte häufiger irls bislang tiblich clie

Verrvendung r,on kurzen Animationen
erwogen werden. Sie lassen sich einerseits
bereits in den ersten Lernjahren benut-
zen, sie haben aber als Bestandteil eines
modernen, computer- uncl ir.rternetge-
stützten Ut-rterrichts clurchirus auch in'r

fb rtgescl-r rittenen Ku rs n ocl.r i l.r re [Jerech -

tigr.rng. Übrigens gehören Jugendliche
und junge Err.vachsene deutlicl-r mehr als

andere Altersgruppen zu denjenigen ln-
ternetnutzern, die sich privat regelmäßig
Videos (darunter wohl auch webtoons)
online ansehen (\.an Eimeren u. a. 2003,
S. 347 ff. ) . \Verden - wie hier r,orgescl-rla-

gen - vor allem iisthetisch herausragen-
de Anir-uationen eingesetzt, clar.rr.r stellt
dies ar"rlierdem einen Beitrag zur Ge-
schmacksbildung der Lernenden dar.

Anmerkungen

1 l)ie genannten Sericn sind erreichbar unter http:/

/rrrrrr,.rvhitehouscilninlationinc.conr bzr'v. httpr:/

/n'u'u,.bulbo. com. Ei n schii ncs narrrt ivcs l\,1usi k -

viclco ist ctwa \lilncssil Anrurosi,'litrtt to 11e

( http://wlvw.trrtnsicnce.corn.au)I gcraclczu Kult

charakter haben clie Popsong Prrodicn von cS

trdio ( http://lrrl'.shockrvave.com/af7spotl i ght/

collections/regurgc). Batemans crrrroons finder.r

sich unter http://baternar-ria.comi eine sozialkri

tische Animation ist z.B. del rr,eitel unten bespro

chenc' Irilm l lrc 'l'cc\'. (Sänttliche in cliesem Ilei

tr.rg .ru lgehihrtcn Li lll-s ctrtsprechen dcnt Stand

xrnr 5. 3. 2(X).1. )

I lrtt1,;/ rrrvr..liljl.'slir,rl.rrtl:

http://torontoonlincfiImfestival.cor.r.r;

h t t p : / / lv u,lv. r, i rc d. co r-n / irn i m a t i o n / j h tt p : / /

tr'.lvcos.com; http ://aton-rfilms.shockrvave.com/

;rt7animation/.

3 I)on,nload bci http://\wvw.macromedia.cour.

4 l)orr,nloaclbei http://y11,11,.il1shkeeper.cont bzrr'.

http://r,wu,.(iownloaclatoz.co:.r.r/flashsrtvcr/. I )er

[iinsatz solcher Sofirvarc cnrpficlrlt sich sogrr bei

,\nbic'tern rvie ,.lfonr Iilrr,s. Speichert nlan nainl-

lich eine Animation direkt über dirs Menü der

,\tont Liltns \\tbseite, dann l'ird nicl-rt die ur-

sprüngliche Flasi-Datei ;ruf der Festplatte abge

Icet, sonclcrn cine eröllere Datei, die zusiitzlicl.r

noch cirrcn ( ti bcrflilssi gcn ) F/rr-s/l I'lrrJ,er enthiilt.

5 htt p://lvrvlv. mLrscrrts.col'n/cartoons/3fables/

,ln ishcs.htnrl. I ntcllrctirdrcsscrl rintlcrn sich lcicler

rasch. Ilci clcn i\ninrationcn clcr Untcrrichtsbei-

spiclc gcbc ich dcshrrlb aullcr cler URI. noch clie.

senaue Bezeichrrung der eigentlicher.r F/a-s/l Dr

tei an. Ist die Ar.rin.ration zu ciner anderen Adres-

se ,umgezogen', kann man r.ersuche'n, die neue

URL mit Hilfe einer StLchmaschine zu finden.

N'[an krrnn zuniichst den cnrtoor- fitcl und den

Nirnrcn clt's Äutors eingc.ben. l3leibt clic's crtirlg-

los, clanr.r ltihrt evcntucll dic l'iingrrbc tler l)rtci-
bczcichnung zun Zicl. tlcr 7'lrc 7 /rrrr 1l'i,s/re.s heillt

dic Datci: -lu,ishes.swt.

6 l.rttp://nwn.platinurrqrit.conr/kitka.html; I)atei:

kitka.srrf.

7 Screenshots macht man. indem nran clen Bild-

schirminhalt mit der ,Druck'-Taste in die Z-rvt-

schenrblagc bcfi)rtlcrt unti iuischliellcncl r.iber

,llerrrtreiten',Fiinltigcn' in cincnr (irafikpro-

grilnmr (z. ll. cle nt llirrr/orr,.s jntcntclt llrirrt) auf -

rutt untl spcichcrt.

8 http://unl,.transience.conr.iru/teer..httrl; [)atei:

teer'.srrt.

t h t t pr : / / r' r, rv. p Iu gir.rc inem a. c o rn / p lu gin/
plugin_cinemir/r.r-roonstruck.htm; Datei:

moo n strucl<.srvt.

I 0 http:/hvsv.r.nortirdellatr'.com/rvalk movic'.htrn;

I )rtci: rrrlli.srvl'

I I h t t p : // rv rr r,. nt u nr b I cb or,. c o rtr / nr u nr b I ebo,v/

pattcrlrs.html; Drrtci: patterns.sr,t.
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